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N A C H R I C H T E N  

Aufnahmeprüfungen im 
Lehrerseminar 
RICKENBACH: Zur  Aufnahmeprüfung in den 
1. Kurs/Klasse sind Schülerinnen und Schüler 
eingeladen, welche 1999/2000 mindestens ihr 9. 
Schuljahr absolvieren. 

Die Aufnahmeprüfung wird am 20./21. März 
2000 für Kandidatinnen und Kandidaten der 
Bezirke Schwyz, Gersau und Küssnacht sowie 
der Kantone Obwalden, Nidwaiden, Appenzell-
Innerrhoden und des Fürstentums Liechten
stein durchgeführt. 

In diesem Jahr stehen auch in unserem 
Mädcheninternat wieder einige Plätze zur Ver
fügung. Anmeldungen sind bis zum 31. Januar 
2000 an die Direktion des Lehrerinnen- und 
Lehrerseminars Rickenbach zu richten (Tel. 
041/818 70 70 für Auskünfte). (Eing.) 

Friseurtermin im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: A m  Dienstag, den 18. Januar 2000 
von 15 bis 17 Uhr  schneidet die Firseurin Ga
briela Larster Kindern in einer gewohnten Um
gebung die Haare. Ohne Anmeldung! 

Kinderhütedienst im 
Mütterzentrum 
SCHAAN: A m  Mittwoch, den 19. Januar 2000 
findet im Mütterzentrum Rapunzel von 9 bis 11 
Uhr ein Kinderhütedienst statt. Sie können die 
Zeit für Besorgungen u. a. oder auch zur Ent
spannung nutzen. Für Kinder ab sechs Mona
ten. Ohne Voranmeldung. 

Familienfrühstück 
SCHAAN: Im Mütterzentrum Rapunzel wird 
am Freitag, den 21. Januar 2000 von 9 bis 11 Uhr 
gemütlich gefrühstückt. Alle sind ohne Voran
meldung willkommen. Mit Gratiskinderbetreu-
ung. 

Zwergli-Treff 
SCHAAN: Für Kinderzwischen eineinhalb und 
zweieinhalb' Jahreil. bietet, das Mütterzentrum' 
einen ZwerglitrefPan..-*.. -•. • 

Dort  können die Kinder durch Fingerspiele, 
einfache Verse, Basteln und Singen die Welt ent
decken. Der  Kurs beginnt am Dienstag, den 25. 
Januar 200 um 9.15 Uhr. Dauer: Fünf Morgen 
jeweils von 9.15 bis 10 Uhr. Anmeldung und 
weitere Informationen: Mütterzentrum Rapun
zel,Tel. 075/233 33 03. (Eing.) 

Deutsch für 
Fremdsprachige 
ESCHEN: A m  Dienstag, den 18. Januar um 9.30 
Uhr beginnt im Pfundhaus in Eschen der Kurs 
537 unter der Leitung von Andrea Borer. In die
sem Kurs lernen fremdsprachige Erwachsene 
gehirngerecht das Alphabet und dessen Ver
wendung - also Lesen und Schreiben. Gleich
zeitig wird ein Grundwortschatz erarbeitet, der 
sowohl schriftlich als auch mündlich trainiert 
wird. Spielerische Unterrichtsmaterialien und 
Arbeitsblätter animieren zum Weiterüben zu 
Hause. Anmeldung und Auskunft bei der Er
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, Te
lefon 232 48 22. (Eing.) 

Access 97 - Einführung 
und Grundkurs 
VADUZ: A m  Mittwoch, den 19. Januar um 8.30 
Uhr beginnt in der Inform AG in Vaduz der 
Kurs 503 unter der Leitung von Nibbia Louis: 
Access-Grundlagen; Erstellen der  ersten Da
tenbank; Erstellen des ersten Formulars; 
Grundlagen der relationalen Datenbank; Er
stellen von Abfragen; Erstellen von Formula
ren; Erstellen von Berichten. 

Anmeldung und Auskunft bei der Erwachse
nenbildung Stein-Egerta in Schaan, Telefon 
2324822. (Eing.) 

REKLAME 

«Besetzung ist männerlastig» 
Interview mit Dr. Norbert Marxer, Vorsitzender der Kommission zur Förderung des öffentlichen Verkehrs 

Das Gleichstellungsbüro hat in 
diesem Jahr einige Vorsitzende 
von Kommissionen interviewt. 
Es ging hier darum, die Arbeit 
in Kommissionen anhand eini
ger Beispiele transparenter zu 
machen. Lesen Sie dazu nach
stehendes Gespräch des 
Gleichstellungsbüros mit Re
gierungsrat Dr. Norbert Mar
xer, Vorsitzender der Kommis
sion für die Förderung des öf
fentlichen Verkehrs. 
Gleichstellungsbüro: Herr Dr. 
Marxer, was sind die Aufgaben der 
Kommission? 

Dr. Norbert Marxen Das Gesetz 
über die Förderung des öffentlichen 
Verkehrs vom 13. Mai 1992 dient 
dazu, unter Berücksichtigung volks-
und betriebswirtschaftlicher Ge
sichtspunkte eine stärkere Benüt
zung der  öffentlichen Verkehrsmit
tel zu erreichen und zwischen den 
Quartieren attraktive Verkehrsver
bindungen sicherzustellen. Dazu 
bestellt die Regierung eine Kom
mission, die von der Regierung in 
allen grundsätzlichen Fragen zur 
Förderung des öffentlichen Ver
kehrs anzuhören ist. Die Diskussi
onsthemen sind vielseitig: so z. B. die 
Optimierung des Haltestellennet
zes, «Sesam Systeme», Verbesserun
gen im Angebot des öffentlichen 
Verkehrs, Werbung für den öffentli
chen Verkehr, Diskussion über ver
schiedene Studien, Verkehrswettbe
werb. 

Welche Kriterien müssen die Mit
glieder der Kommission erfüllen? 

Die von der Regierung bestellte 
Kommission besteht von Gesetzes 
wegen aus mindestens j e  einem Ver
treter der Gemeinden, des Gewer
bes oder der Industrie, der Ver
kehrspolizei, des Hochbau- oder 
Tiefbauamtes, der  Liechtenstein 
Bus Anstalt sowie einer Umwelt
oder Konsumentenschutzorganisa-
tion und einem Delegierten der Re-

Dr. Norbert Marxer, Vorsitzender der Kommission ß r  die Förderung des öf
fentlichen Verkehrs: «Da die Stellen, die ein Mitglied in die Kommission be
stellen können, zum grössten Teil von Männern besetzt sind, ist zwangsläu
fig die Besetzung männerlastig.» (Archivbild) 

gierung. Weiters nimmt die Stabs
stelle Verkehrskoordination sowie 
ein externer Verkehrsexperte an 
den Sitzungen teil. Kriterien für die 
Kommissionsmitglieder sind keine 
vorgegeben. Es wird jedoch Interes
se am und Einsatz für den öffentli
chen Verkehr erwartet. 

Wie viele Sitzungen werden pro 
Jahr abgehalten? 

Es finden circa fünf Sitzungen pro 
Jahr statt - normalerweise vormit
tags oder nachmittags - sie dauern 
ungefähr drei Stunden. 

Welche Arbeitsbelastung fällt ne
ben den Sitzungen an? 

Es muss - für das Lesen der Sit
zungsunterlagen - mit circa einer 
Stund^e ^'rlJereitungszeit pro Sit
zung gerechnet werden. Die aus den 
Beschlüssen der Sitzungen entstan
denen Aufgaben werden meist von 
der Landesverwaltung übernom
men. feegrüsst wird natürlich, wenn 
sich [jedes Kommissionsmitglied 
auch in seiner Freizeit mit dem öf-

fentlichen Verkehr auseinander
setzt. 

Wer sucht neue Mitglieder? 
Das Ressort Präsidium, das dem 

Regierungschef untersteht, schreibt 
entsprechende Stellen um Vorschlä
ge an und unterbreitet der  Regie

rung einen Vorschlag zur Beschlus
sfassung. Die Kommission wird auf 
vier Jahre bestellt. 

Weshalb würden Sie es wichtig fin
den, dass auch Frauen In Ihrer 
Kommission tätig sind? 

Zur Zeit ist unter den neun Mit
gliedern nur eine Frau. Der öffentli
che Verkehr ist jedoch ein wichtiges 
Allgemeinthema, vor allem ältere 
Menschen, Frauen und Jugendliche 
sind oft auf öffentliche Verkehrsmit
tel angewiesen. Von Gesetzes wegen 
ist die Auswahl von Kommissions
mitgliedern jedoch sehr stark einge
schränkt. Da  die Stellen, die ein Mit
glied in die Kommission delegieren 
können, zum grössten Teil von Män
nern besetzt sind, ist zwangsläufig 
die Besetzung männerlastig. 

Wurde bereits einmal die Zusam
mensetzung der Kommission über
dacht? Wurde eine mögliche Struk
turänderung In Erwägung gezogen? 

Im Zusammenhang mit den neu
en Strukturen im Personenbeförde
rungsbereich wurde die Zusam
mensetzung der Kommission leicht 
angepasst. Eine Abänderung des 
Gesetzes betreffend die Zusam
mensetzung in Ihrem Sinn wurde 
bisher nicht diskutiert. 

drei  

l änder  

St.  Gallen Liechtenste in  Vorarlberg 

Drei Länder Frauen sind im Internet unter  www.3laenderfrauen.org.  abruf 
bar. 

NACHRICHTEN 

Orientierung über 
die Waldorfschule 
SCHAAN: Lebenskompetenz ent
wickelt sich nicht «einfach so» 
. . .  sie muss erarbeitet werden. Ihre 
kognitiven, emotionalen und sozia
len Kompetenzen erarbeiten sich 
Mädchen und Burschen in ihrer 
Kindheit und Jugend. Je besser wir 
in dieser Phase auf den Entwick
lungsstand der Kinder eingehen, j e  
besser die Rahmenbedingungen für 
diese Arbeit sind, desto grösser wird 
das Potential an Lebenskompetenz 
sein, das ihre individuelle und unse
re  gemeinsame Zukunft sichert. Ge
rade deshalb ist es für viele Kinder 
vorteilhaft, ihre Schulzeit an einer 
Waldorfschule zu verbringen. Die 
Waldorfschule in Schaan, die die 
Anerkennung des Landes Liechten
stein durch das neue Privatschulge
setz erlangt hat, bietet ihnen diese 
Möglichkeit. 

Der an den Altersstufen orientier
te Lehrplan erlaubt uns die Führung 
der Kinder und Jugendlichen in ih
rer Altersgruppe. Die Arbeit in der 
Schule dient der Entwicklung kogni

tiver, kreativer, 
tischer und 
gleichermassen 
ist selbst sozia 

Menschen eine 
Kenntnissen, Fi 

künstlerischer, prak-
>zialer Fähigkeiten 
Die einzelne Klasse 
es Lernfeld. Damit 

wollen wirerreic hen.dass die jungen 
breite Basis an 

higkeiten und Fer
tigkeiten entwickeln, um in den sich 
immer rascherjwandelnden Anfor
derungen der  Zukunft bestehen zu 
können. Wir f)emühen uns, eine Ar
beitsweise zu finden, durch die die 
Jugendlichen lernen, das ganze Le
ben hindurch zu lernen. Wir wollen 
Initiativkraftp und Verantwortlich
keit der Jugend gegenüber Mitmen
schen untjl Umwelt schulen. Die Ju
gendlichen absolvieren an unserer 
Schule in Schaan die Pflichtschulzeit 
von neun Jahren, machen die Haupt-
schulabschlussprüfung und haben je  
nach Qualifikationen alle Möglich
keiten in der  schulischen Laufbahn 
in Österreich, der Schweiz und 
Liechtenstein. Einige unserer Ab-
solventönjgehen weiter an die Wal
dorfschulen -in St. Gallen oder in 
Wangen. 

Aufnähme: Wir stehen allen Kin
dern offen, unabhängig von Religi
on, Rasse, Geschlecht und Einkom
men der Eltern. Die ersten Informa-

H l  . -• 

tionsabende für das kommende 
Schuljahr 2000/2001 finden am 18. 
Januar und am 15. Februar 2000, je
weils um 20 Uhr an der Schule in 
Schaan, im Bretscha 14, und am 4. 
Februar 2000 um 20 Uhr im Wal
dorfkindergarten Rankweil, Knap
penweg 1, statt. 

Für weitere Informationen ste
hen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ein Anruf oder ein Fax genügt: 
00423 232 80 03. Waldorfschule 

Weltreligionstag 
VADUZ: A m  Dienstag, den 18. Ja
nuar 2000 findet im Foyer des Vadu-
zersaals von 20 bis 22 Uhr  ein be
sinnlich freundschaftliches Zusam
mensein zum Weltreligionstag statt. 

Zweck dieses Tages ist es, zur 
Überwindung der Fremdheit und 
Intoleranz zwischen den Glaubens
bekenntnissen beizutragen und das 
Bewusstsein der Einheit aller gros
sen Weltreligionen in den Herzen 
der  Menschen zu wecken. 

Initiator dieses Feiertages ist die 
Bahä'i-Weltgemeinschaft. Die 
grundsätzliche Einheit der Religion 
- nicht im Sinne einer Vermischung 
der  Lehren, sondern im Verständnis 

der geschichtlichen Religionen als 
notwendige, entwicklungsbedingte 
Stufen im göttlichen Erziehungs
plan an der  Menschheit - ist eine 
der Hauptbotschaften, die 
Bahä'u'lläh, der Stifter des Bahä'i-
Glaubens, verkündet. 

Da  Religion keineswegs Selbst
zweck, sondern das wirksamste Mit
tel zur innerlichen Wandlung und 
Führung der  Menschen ist, darf man 
sagen, dass eine Institution wie der 
Weltreligionstag nicht allein auf re
ligiösem Gebiet von Bedeutung ist. 
Sie kann viel mehr ein wichtiger 
Schritt sein zu jenem Ziel hin, dem 
die Menschheit zustreben muss, will 
sie nicht untergehen: der Erkennt
nis und Verwirklichung ihrer gottge
wollten Einheit. 

Vertreter verschiedener Religio
nen werden aus den heiligen Schrif
ten des Hinduismus, Buddhismus, 
Zoroastrismus, Judentums, Chri
stentums, Islams und der Bahä'i-Re-
ligion Texte zum Thema Einheit in 
der Vielfalt lesen. 

Alle interressierten Personen 
sind herzlich eingeladen, an dieser 
Veranstaltung teilzunehmen. Ver
anstalter: Bahä'i-Gemeinde in 
Liechtenstein. (Eing.) 

w i l l k o m m e n  
Medienpartner 

Momente,  die das Land verändern. 
Feiern Sie mit uns den touristischen Neuauftritt. 
Heute Abend um 18 Uhr im Städtle Vaduz. 


